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Digitalisierung lebt durch Menschen.

Spitex als Drehscheibe, da wo 
Menschlichkeit und Technologie 
zusammenfinden.



Schlüsselrolle der Spitex im Wandel.

 18.6 Mio. Einsatzstunden pro Jahr 
(Tendenz steigend)

 Über 43`000 Mitarbeitende in rund 400 
Organisationen 

 Verbindung zwischen häuslicher 
Umgebung, Arztpraxis und Institution

 Daten- und Schnittstellenkompetenz als 
Zukunftsfaktor

 Was in der Spitex gelingt, wirkt im 
gesamten Gesundheitssystem!



Das Gesundheitswesen im Wandel.

 Gesundheitsausgaben über 90 Milliarden CHF pro Jahr (≈ 12 % des BIP)

 Fachkräftemangel: bis 2035 fehlen rund 65`000 Pflegefachpersonen

 Demografischer Wandel: +40 % mehr über 80-Jährige bis 2040

 Fragmentierung: Daten, Prozesse und Zuständigkeiten über Sektoren verteilt

 Digitalisierung als Chance, um Qualität, Effizienz und Zusammenarbeit zu stärken



Was all diese Themen gemeinsam haben…

Hohe Komplexität

Viele Schnittstellen menschlicher 
und technischer Art

Hoher Koordinationsaufwand

Immer abhängig von 
funktionierender Zusammenarbeit



Digitalisierung ist keine Option, sondern 
Notwendigkeit.
Komplexität steigt exponentiell
→ ZHAW (2024): 20% hochkomplexe Fälle – Treiber: Demenz, Multimorbidität, 
Ambulantisierung

Demografischer Tsunami
→Obsan (2025): Bis 2040 +56% Langzeitpflege-Bedarf, +15'000-20'000 neue Spitex-
Klientinnen

Systemwandel ist eingeleitet
→ Spitex CH «Expedition 2040»: Von Datensilos zu integrierten Versorgungsnetzen

Finanzierung muss nachziehen
→ ZHAW: Koordinationsleistungen unterfinanziert, obwohl systemrelevant



Wer ist das digital health center bülach?

 Grösstes interdisziplinäres Netzwerk für 
Digitalisierung im Schweizer 
Gesundheitswesen

 Knapp 90 Mitglieder aus allen Bereichen
wie Praxis, Forschung, Verwaltung, 
Start-up`s, Industrie etc.

 Keine Eigeninteressen, 
Betriebsfinanzierung über 
Mitgliedschaftsbeiträge, 
Mieteinnahmen, sowie über Events oder 
spezifische Dienstleistungen



Beispiele für unser Wirken.

AufbauAktuellBeendet

Erfa-Gruppe
Spitex

Rückengesundheit: 
Exoskelette in der 
Pflegepraxis (REX)

Evaluierung 
Digitale 
Schichtplanung

Ambulante 
Pflege-
Organisationen 
tauschen 
Erfahrungen, 
Tools und 
Learnings aus  
für gelebtes 
Schwarmwissen 
statt 
Einzeldenken.

Ziel ist nicht Technik, 
sondern Erkenntnis: 
Was braucht es, damit 
solche Hilfsmittel 
wirklich entlasten?
Das Projekt schafft 
Erfahrungswissen, 
baut Hemmschwellen 
ab und stärkt die 
Gesundheit der 
Pflegepersonen.

Anfrage zur 
Evaluation der 
aktuellen 
Möglichkeiten auf 
dem Markt und 
Abgleich mit den 
gewünschten 
Anforderungen 
mit konkretem 
Nutzen für den 
Betrieb.



Was erfolgreiche Transformation braucht:

 Beteiligung statt Verordnung

 Vernetzung statt Insellösungen

 Lernen statt Perfektion

 Haltung vor Technologie

 Vertrauen und Transparenz als
grundlage



Spitex 2030
digital unterstützt, menschlich geprägt

 Digital vernetzt

 Daten- und schnittstellkompetent

 Lernende Organisation

 Menschlich & nah

 Mitgestalterin im System



Was jetzt auf die Agenda gehört:

 Lern- und Experimentierräume bewusst nutzen

 Mitarbeitenden aktiv in den Wandel einbeziehen

 Digitale Kompetenzen als Führungsaufgabe sehen

 Klare verbundene Zielbilder statt Einzelinitiativen verfolgen

 Kooperationen strategisch aufbauen und pflegen

 Digitalisierung und Transformation als kontinuierlichen Prozess verstehen



Zukunft…

Was jede Spitex konkret tun kann:
 Eigene digitale Ausgangslage und Prioritäten klären
 Bestehende ICT-Strategien gezielt in die Umsetzung 

bringen mit Vernetzung und Kompetenz im Netzwerk
 Dort andocken, wo praxiserprobte Lösungen bereits 

existieren, adaptieren nur wo nötig

Was wir mit dem digital health center (dhc) tun:
 Umsetzung praxisnaher Initiativen wie Exoskelette
 Digital unterstütztes Wundmanagement über Institutionen 

hinweg fördern
 ERFA Gruppen weiterentwickeln und stärken 

(Patientenportal, KI, weitere geplant)
 Bündelung von Ressourcen und Know-how
 Teilen von Dokumenten, Vorlagen und Best Practices

Unser gemeinsamer nächster Schritt:

Nicht alles alleine lösen, sondern mutig starten, lernen, 
adaptieren und umsetzen.
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